
Follow Your Calling 01/10 

Gottes Traum für dein Leben 
Leitlinien für das Gruppengespräch 

Dieses Dokument soll dir helfen ins Gespräch zu kommen. Die Notizen zu den Fragen können dir dabei eine 
Hilfe sein, müssen sie aber nicht. Infos und Tipps zu Kleingruppen im Allgemeinen haben wir separat 
veröffentlicht. Zum Einstieg könnt ihr bei diesem Thema z.B. mit Hilfe von Online-Umfrage-Tools wie 
mentimeter.com die Jugendlichen eine Word-Cloud mit ihren Träumen füllen lassen.  

Die Gruppenfragen mit Hinweisen: 

1. Was ist der Unterschied zwischen horizontalen und 
vertikalen Träumen, kleinen und großen Träumen?  
• Horizontale Träume (z.B. Fußballer, Auto, Karriere, Heiratsantrag, Familie, Urlaub, Reihenhaus, Bizeps, 

Grill,…) können nicht die Frage beantworten, warum du hier bist.  
• Vertikale Träume sind nach oben gerichtete Träume und laden Gott in die Träume ein. Sie fragen: Was 

ist Gottes Traum für mein Leben.    

2. Warum ist es gut, vertikal zu träumen, also nach Gottes 
Träumen für sein Leben zu fragen?  
• Gott hat einen guten Plan für jedes Leben – entdecke es!   
• “Unbewusst leben wir das Leben eines anderen oder erfüllen die Erwartungen, die andere an uns 

haben.  Das ist gefährlich für uns, unsere Beziehung zu Gott und schlussendlich auch für andere.” (Peter 
Scazzero)   

• Dein Leben ist zu besonders, es beliebig zu leben! 

3. Was würdest du deinen Freunden raten, wenn sie anfangen 
wollen groß zu träumen für ihr Leben? Welche Schritte sollten 
sie gehen?  
• Erwartbare Standardantworten, die nicht falsch, aber unkonkret sind: Beten, Bibel lesen  
• Vorbilder suchen: Gibt es Menschen in meinem Umfeld, die groß geträumt haben? Oder Beispiele aus 

Büchern? Wie sind sie vorgegangen?  

http://mentimeter.com


• Weise Ratgeber befragen   
• Gaben auschecken und einbeziehen (kommt später auch noch als extra Thema)  
• Innerer Schritt: Gott erlauben, dass meine horizontalen Träume durch größere, bessere von ihm in den 

Hintergrund gestellt werden/ ergänzt/ ersetzt werden dürfen.  

4. Was würde sich verändern, wenn alle aus deiner Jugend/ 
deinem Freundeskreis/ deiner Stadt halt die ganze Welt nach 
oben, also vertikal träumen und ihrem Calling folgen?  
• Wir entdecken immer mehr, welche Besonderheiten Gott in uns gelegt hat.  
• Wir wären zufriedener, weil wir sicher sind, dass wir am richtigen Ort sind und das tun was unsere 

Bestimmung ist.  
• Nicht mehr so neidisch auf andere, wir freuen uns daran, dass sie ebenfalls ihre Berufung leben.  
• Wir sind Licht und verändern unser Umfeld zum Positiven.  
• Wir können andere motivieren, auch dahin zu kommen.  


